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Liebe Leserin, lieber Leser, 
der Jahreswechsel ist nun auch schon wie-

der vorbei, das neue Jahrzehnt schon ein 

paar Tage alt. 

Dennoch schauen wir nochmals zurück: 

Gern erinnern wir uns an den SchlossAd-

vent mit Gemeindenachmittag und an die 

beiden Krippenspiele an Weihnachten. 

Aber auch das Neue kommt in diesem Ge-

meindebrief nicht zu kurz: In unserer Pfarr-

gemeinde starten wir in dieses Jahrzehnt 

mit einem neuen Ältestenkreis: Fünf Men-

schen bilden zusammen mit Pfarrer Alb-

recht das Leitungsteam. 

Begleiten Sie uns in Gedanken und Gebet 

bei unseren vielfältigen Aufgaben! 

Die Gemeindebrief-Redaktion wünscht 

Ihnen nun viel Spaß beim Lesen und Be-

trachten der Bilder. Und: Lassen Sie uns 

doch mal wissen, wie Ihnen der Gemeinde-

brief gefällt oder ob Sie was vermissen. Wir 

freuen uns sehr über Leserpost! 

Thomas Arlitt 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

seit langem schon 
gehört die Rubrik 
„Glaubenssache“ an 
den Anfang eines 
jeden Gemeinde-
briefes unserer 
Pfarrgemeinde. Hier 
geht es nicht um 
Rückblicke und Aus-

blicke, Termine oder sonstige Infos 
über Ihre Pfarrgemeinde. Die Glau-
benssache soll wie ein Fenster in eine 
andere Welt sein. Sie soll einen Blick 
eröffnen, der uns zeigt, dass es da 
draußen noch eine größere und bun-
tere Welt gibt, als die unseres Alltags 
in den gewohnten vier Wänden unse-
res Lebenshauses, in dem wir es uns 
eben so gut wie möglich gemütlich 
gemacht haben. 

Die Jahreslosung für das Jahr 2020 
passt zu diesem Glaubensfenster, 
denn in ihr geht es sowohl um Glau-
ben als auch um Unglauben. Es ist der 
verzweifelte Vater eines schwer kran-
ken Jungen, der sich in seiner inneren 
Not an Jesus wendet und zunächst zu 
ihm sagt: Wenn du aber etwas kannst, 
so erbarme dich unser und hilf uns! – 
Jesus sieht seinen Zweifel, seine Ein-
schränkung, sein „Wenn“. Als Jesus 
darüber mit ihm ins Gespräch kom-
men will, bricht es aus dem Vater her-
aus, er schreit:  

Ich glaube; hilf meinem Unglauben! 

(Markus 9,24) 

Diese Verzweiflung hat es gebraucht, 
damit der Vater endlich ehrlich seine 
Not hinausschreien kann, damit er 
sagen kann, worunter er leidet. Seine 
Hoffnung, sein Glaube und sein Gott-
vertrauen scheinen von den äußeren 
Umständen verschlungen zu werden. 
Da ist kein Raum mehr, um etwas zu 
hoffen und zu glauben. Aber zugleich 
ist da eben auch noch die Sehnsucht 
nach jemandem, dem man glauben 
und vertrauen möchte, jemandem, 
der sich über die Situation erbarmt 
und die Dinge zum Guten wenden 
kann. 

Beides kennen wir, die Erfahrung et-
was zu glauben wie auch den Unglau-
ben und den Zweifel. Glaube und Un-
glaube sind kein Widerspruch, son-
dern die Pole, zwischen denen sich 
unser Leben und unsere Beziehung 
sowohl zu Gott als auch zu unseren 
Mitmenschen bewegen. Dabei geht es 
immer um die Frage: Wem kann ich 
vertrauen und wem nicht? Der Vater, 
dem wir in der Jahreslosung begeg-
nen, der hat eine Entscheidung ge-
troffen. Er möchte glauben und Jesus 
vertrauen, aber er spürt eben auch 
die Kraft des Unglaubens, der wie ein 
Magnet an ihm zieht und ihn von 
Glauben wegbringen will. Solche glau-
bensfeindlichen Kräfte sind ein allge-
genwärtiger Bestandteil unseres Le-
bens. Es ist leichter, sich der Resignati-
on und dem Zweifel hinzugeben, als 
dem Glauben. Doch hat der Unglaube 
deswegen am Ende recht? Wird er 
den Glauben an einen liebenden 

Glaubenssache 



Schöpfergott, der sich über seine Ge-
schöpfe erbarmt letztlich besiegen 
und überwinden? 

Die Liebe des Vaters zu seinem kran-
ken Sohn lässt ihn die Hemmschwelle 
gegenüber Jesus überwinden. Seine 
Hoffnung überwindet und überlebt 
letztlich seinen Unglauben. Der Apos-
tel Paulus sagt: Nun aber bleiben 
Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; 
aber die Liebe ist die größte unter 
ihnen (1. Korinther 13,13). Die Liebe 
überwindet den Unglauben und Zwei-
fel. Es ist die Liebe des himmlischen 
Vaters, die größer ist als unser Un-
glaube. Glaube ist nicht das Ergebnis 
rationaler Überlegungen, nach dem 
Motto, was spricht dafür und was da-
gegen. Glaube beginnt mit Vertrauen 
und wird schließlich im Laufe der Zeit 
zu einer festen Gewissheit. Glaube 
wird durch die Begegnung mit der Lie-
be Gottes geweckt und die kann zu 
jeder Zeit und an jedem Ort gesche-
hen, auf lichten Höhen genauso wie in 
dunklen Tälern. Die Bibel und die Kir-
chengeschichte sind voll von Berich-
ten über solche Begegnungen. Solche 
Begegnungen finden auch heute noch 
statt. Doch sie lassen sich nicht über-
tragen und kopieren. Gottesbegeg-
nungen bleiben individuell und ver-
schieden, weil eben auch wir Men-
schen unterschiedlich sind. Meine Ge-
schichte mit Gott ist eine andere als 
Ihre und deswegen kann ich auch nur 
glaubhaft von meiner Geschichte mit 
Gott erzählen. Doch alle unsere Ge-
schichten haben ein gemeinsames 
Ziel, auf das sie zulaufen: Dass wir ei-
nes Tages die vier Wände unseres Le-
benshauses verlassen und dann mit 

eigenen Augen sehen, was wir bisher 
nur mit den Augen des Glaubens sche-
menhaft erkennen konnten. Ist das so 
unglaubwürdig? Ich denke nicht, denn 
schließlich haben wir ein solches Phä-
nomen, den Übertritt in eine für uns 
unvorstellbare Welt ja alle schon ein-
mal erlebt, auch wenn wir uns nicht 
mehr daran erinnern können: Bei un-
serer Geburt. Unsere Eltern können 
uns davon berichten, von der Schwan-
gerschaft und dann von dem großen 
Abenteuer der Geburt. Das Wunder 
unseres Lebens können wir nicht 
durch unsere Erinnerungen oder un-
seren Verstand erfassen, wir können 
es nur durch das Zeugnis anderer er-
kennen – es glauben. Auch konnten 
wir zu diesem Wunder damals nichts 
beitragen, es wurde uns geschenkt.  

Ganz ähnlich ist es mit dem Geschenk 
des Glaubens: Eines Tages wird uns 
Gott daran erinnern und uns erzählen, 
wie er uns in dieser Welt bereits be-
gegnet ist und wie wir dann von die-
ser sichtbaren in seine unsichtbare 
Welt hineingeboren wurden. Er wird 
uns erzählen, wie schön es für ihn 
war, als wir zum ersten Mal die Augen 
des Glaubens öffneten und ihn in sei-
ner Herrlichkeit ganz schemenhaft 
zumindest ein kleines Stück weit er-
kannt haben oder als wir dann die 
ersten zaghaften Schritte auf ihn zu-
machten. Und wer weiß, vielleicht 
haben wir dabei sogar ein wenig gelä-
chelt, weil wir den wiedererkannt ha-
ben, der schon immer da war: Unse-
ren Vater im Himmel! 

Ihr 
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Glaubenssache 

Ein letztes Mal sehen Sie das Logo zur 

Ältestenwahl 2019. Nun ist die Wahl 

auch schon wieder vorbei und ausge-

zählt. Der Stabwechsel fand am 

19.01.2020 im Gottesdienst statt: Die 

neuen Ältesten wurden offiziell in ihr 

Amt eingeführt und die ausscheiden-

den Ältesten würdevoll „entlassen“. 

Auf dem Titelbild sehen Sie übrigens 

noch weitere Gemeindeglieder, die in 

der Vergangenheit auch schon mal 

Kirchenälteste waren. 

Hier nun die gewählten Ältesten: 

Thomas Arlitt, 49 Jahre, Neuhausen 

Corinna Beck, 57 Jahre, Mühlhausen 

Silvia Didio, 56 Jahre, Neuhausen 

Andreas Klein, 47 Jahre, Lehningen 

Bernd Läpple, 50 Jahre, Mühlhausen 

Zusammen mit Pfarrer Albrecht bilden 

wir den Ältestenkreis, das Leitungs-

gremium unserer Pfarrgemeinde. Am 

14.01.2020 war die erste, die sog. 

konstituierende, Sitzung. Ein wichtiger 

Punkt dieser Sitzung war die Wahl 

des/der Vorsitzenden. Silvia Didio hat 

sich bereit erklärt, den Vorsitz fortzu-

führen und wurde einstimmig darin 

bestärkt. Vielen Dank Silvia! 

Wir danken allen Wählerinnen und 

Wählern ganz herzlich für Ihre Wahl 

und das Vertrauen, das Sie uns auf 

diese Weise ausgesprochen haben. 

Zum Abschluss noch ein paar Zahlen 

zur Wahl: 

Wahlberechtigte Personen: 2.284 

darunter Erstwählende: 193 

Anzahl Wählende: 405 

Das entspricht einer Wahlbeteiligung 

von 17,7%. 

Thomas Arlitt 

Der neue Ältestenkreis v.l.n.r.: 
 Bernd Läpple, Pfarrer Albrecht, Corinna Beck, 
Thomas Arlitt, Silvia Didio, Andreas Klein 
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Aus dem Gemeindeleben 

Zum zweiten Mal konnten Sie sich in 

unserer Gemeinde auf den Advent 

einstimmen. 

Ein vielfältiges Angebot lud hierzu ein. 

Am Samstag läuteten die Glocken um 

16:00 Uhr die Adventszeit ein und 

durch das Tor zum Wasserschloss kam 

man in eine adventliche Welt. Im 

Schlosshof gab es Gelegenheit, in 

schönem Ambiente weihnachtliche 

Gestecke und Kunsthandwerk zu kau-

fen. Bei Glühwein, Punsch und Brat-

wurst kam man ins Gespräch. Für 

Nachtisch sorgten fleißige Waffelbä-

cker und es gab geröstete Maronen. 

Ein Diorama im Julius-von-

Gemmingen Raum zeigte uns Maria 

und Josef auf dem Weg nach Bethle-

hem und im Jugendraum wurden flei-

ßig Kerzen verziert. Um 18:00 Uhr gab 

es dank unserer Konfirmanden eine 

Schattenspielgeschichte und mit Gitar-

renbegleitung wurden Adventslieder 

gesungen. 

Am Sonntag feierten wir den 1. Ad-

vent mit einem Gottesdienst in 

Steinegg. Das Adventskonzert mit ro-

mantischer Musik für Chor und Orgel 

bezauberte die Besucher in der gut 

besuchten Kreuzkirche und lud auch 

zum Mitsingen ein. 

In der Würmtalhalle blieb beim Ad-

ventskaffe kein Tisch mehr frei. Der 

Kinderchor hatte fröhliche Lieder da-

bei und es gab schon einen musikali-

schen Vorgeschmack auf das Krippen-

spiel. In dieser schönen Atmosphäre 

schmeckte der Kuchen gleich doppelt 

so gut.  

Der Schlosshof ist gut besucht 
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Aus dem Gemeindeleben 

Viele Menschen wünschen sich in der 

Adventszeit Ruhe und Besinnung. Oft 

genug holt uns aber die Wirklichkeit 

ein, Geschenke sind noch zu besor-

gen, Gäste bewirten, Einkaufen für die 

Feiertage, Hausputz  und vieles mehr. 

Das hält uns davon ab zur Ruhe zu 

kommen. Das eigentliche Ziel geht 

verloren. Es ist die Zeit der Vorberei-

tung auf den Geburtstag von Jesus, 

unserem Herrn. Darauf möchten wir 

uns einstimmen, den Geschichten lau-

schen und immer wieder staunen 

über das Wunder der Geburt des Kin-

des im Stall.  

Mit dem „SchlossAdvent“ möchten 

wir wieder bewusst auf die besonde-

ren Wochen vor Weihnachten auf-

merksam machen, Zeit für Besinnung 

geben und Begegnung ermöglichen. 

Wir danken allen Gästen und den vie-

len Helfern und Planern, die sich auf 

das Wochenende „SchlossAdvent“ 

eingelassen haben. 

Im Namen aller Mitarbeiter 

Silvia Didio 

Vorsitzende Ältestenkreis 

Adventskonzert unseres Singkreises 

Farbiges Licht schafft eine besondere Stimmung 



Gemeindenachmittag am 
1. Advent 
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Aus dem Gemeindeleben 

Wie es bereits schöne Tradition ist, 

fand am 1. Adventssonntag in der 

Würmtalhalle der vorweihnachtliche 

Gemeindenachmittag statt. Um sich 

auf diese besondere Zeit des Jahres 

auch festlich einzustimmen, hatte der 

Singkreis unmittelbar davor in der 

Kreuzkirche unter Leitung von Herrn 

Bürck wieder ein sehr schönes Kon-

zert zusammengestellt und vorgetra-

gen. 

Danach konnten die Besucher an dem 

Advent entsprechend festlich deko-

rierten Tischen in der Halle Platz neh-

men. Bald war diese bis auf die letzten 

Plätze besetzt und die Gäste genossen 

die Zeit bei Kaffee und der großen 

Auswahl an Kuchen. Auch der Kinder-

chor hatte sich gut vorbereitet und 

brachte nun seine Lieder zum Teil un-

ter Mitwirkung der Besucher herzer-

frischend mit Begeisterung zu Gehör. 

Entsprechend fiel der Beifall aus. Wer 

von ihnen dann nicht mit am Tisch 

sitzen wollte, konnte sich auch wieder 

in der Bastelecke betätigen. Im Hinter-

grund wurden noch die übrigen Krän-

ze, Weihnachtsgebäck und Holzbastel-

arbeiten verkauft. Bis zum frühen 

Abend verweilten die meisten Gäste 

gerne in dieser vorweihnachtlichen 

Stimmung.  

Damit dieser Nachmittag aber so har-

monisch ablaufen konnte, war wieder 

viel Vorarbeit nötig. So wurde bereits 

am Samstag die Halle bestuhlt und die 

Tische geschmückt. Noch weiter im 

Vorfeld hatten die Frauen vom Frau-

enkreis wieder hübsche Adventskrän-

ze, Gestecke und Türkränze herge-

stellt und fleißig gebacken.  

Das liebevoll selbstgebastelte Angebot 
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Aus dem Gemeindeleben 

Diese – so war beschlossen worden – 

sollten auch soweit wie möglich schon 

am Samstag im Rahmen des Schloss-

Advent verkauft werden, damit recht-

zeitig zum Adventssonntag die erste 

Kerze angezündet werden konnte. Die 

ansprechend präsentierten Dinge fan-

den auch tatsächlich schnell ihre Käu-

fer. So war es dem Frauenkreis mög-

lich, den stolzen Betrag von 1.000 EUR 

an das per Abstimmung ausgewählte 

Kinderzentrum der Christophorushilfe 

in Maulbronn zu überweisen, das sich 

um Kinder mit Behinderungen küm-

mert. 

An dieser Stelle wollen wir uns auch 

noch herzlich bei allen Helfern bedan-

ken, die in irgendeiner Form zum Ge-

lingen dieses Adventsnachmittags bei-

getragen haben und auch bei den vie-

len Besuchern, die trotz der Baumaß-

nahmen rund um die Halle gekommen 

sind. 

Elsbeth Jenkins 

Die Würmtalhalle war gut besucht 

Der Kinderchor in Aktion 



10   Gemeindebrief 1/2020 

Aus dem Gemeindeleben 

Frauen aus Simbabwe haben für den 
Weltgebetstag 2020 den Bibeltext aus 
Johannes 5 zur Heilung eines Kranken 
ausgelegt: „Steh auf! Nimm deine 
Matte und geh!“, sagt Jesus darin zu 
einem Kranken. In ihrem Weltgebets-
tags-Gottesdienst lassen uns die Sim-
babwerinnen erfahren: Diese Auffor-
derung gilt allen. Gott öffnet damit 
Wege zu persönlicher und gesell-
schaftlicher Veränderung.  
Überteuerte Lebensmittel, Benzinprei-
se in unermesslichen Höhen und stei-
gende Inflation sind für sie Alltag und 
nur einige der Schwierigkeiten, die sie 
zu bewältigen haben.  
Die Gründe für den Zusammenbruch 
der Wirtschaft sind jahrelange Korrup-
tion und Misswirtschaft und vom In-
ternationalen Währungsfonds aufer-
legte aber verfehlte Reformen. Boden-
schätze könnten Simbabwe reich ma-
chen, doch davon profitieren andere.  
Dass Menschen in Simbabwe aufste-
hen und für ihre Rechte kämpfen, ist 
nicht neu: Viele Jahre kämpfte die Be-
völkerung für die Unabhängigkeit von 
Großbritannien, bis sie das Ziel 1980 
erreichten. Doch der erste schwarze 

Präsident, Robert Mugabe, regierte 
das Land 37 Jahre und zunehmend 
autoritär.  
Noch heute sind Frauen benachteiligt. 
Oft werden sie nach dem Tod ihres 
Mannes von dessen Familie vertrie-
ben, weil sie nach traditionellem 
Recht keinen Anspruch auf das Erbe 
haben, auch wenn die staatlichen Ge-
setze das mittlerweile vorsehen.  
Die Frauen aus Simbabwe haben ver-
standen, dass Jesu Aufforderung allen 
gilt und nehmen jeden Tag ihre Matte 
und gehen. Mit seiner Projektarbeit 
unterstützt der Weltgebetstag Frauen 
und Mädchen weltweit in ihrem Enga-
gement: Zum Beispiel in Simbabwe, 
wo Mädchen und Frauen den Umgang 
mit sozialen Medien einüben, um ih-
rer Stimme Gehör zu verschaffen; mit 
einer Kampagne in Mali, die für den 
Schulbesuch von Mädchen wirbt. O-
der mit der Organisation von Wasser-
schutzgebieten in El Salvador, verbun-
den mit Lobbyarbeit zum Menschen-
recht auf Wasser.  

www.weltgebetstag.de 

Der diesjährige Gottesdienst findet am 
Freitag den 06. März 2020 um 19:00 Uhr 
in der St. Wolfgangkirche in Hamberg 
statt. Anschließend gemütliches Beisam-
mensein im St. Wolfgangzentrum. 
Der Vorbereitungsabend mit Liedprobe ist 
am Freitag den 21. Februar 2020 um 
19:00 Uhr im St. Wolfgangzentrum. 
Alle Frauen aus den Bietgemeinden sind 
zu beiden Terminen herzlich eingeladen. 
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Unsere Gruppen und Kreise 

Bibelcafé 
 

Jeweils freitags um 9:30 Uhr,  
Ort wird kurzfristig bekanntgegeben 
 

Termine: 
14. Februar 2020  
 

06. März 2020 / 20. März 2020 
 

03. April 2020 / 24. April 2020 
 

------------------ 
 

Bau- & Gartenteam 
 

Normalerweise samstags am angegebenen Ort 
 

Termine: 
22. Februar 2020 09:00 Uhr Öko-Gebäude: Montage der Deckenverklei-

dung 
 

07. März 2020  09:00 Uhr Öko-Gebäude: Montage der Deckenverklei-
dung 

 

21. März 2020  09:00 Uhr Hof Wasserschloss: Wildwuchs entfernen 
 

18. April 2020  09:00 Uhr Hof Wasserschloss: Neubau der Bank um die 
Linde 

 

------------------ 
 

Frauenkreis Mühlhausen 
 

Jeweils donnerstags um 19:30 Uhr im Wasserschloss Mühlhausen 
 

Termine: 
06. Februar 2020 / 12. März 2020 / 02. April 2020 (20:00 Uhr) 



Seniorentreff 
 

Jeweils mittwochs um 14:30 Uhr im Wasserschloss Mühlhausen 
 

Termine:  
19. Februar 2020  
Die weiteren Termine bitte den Mitteilungsblättern, unserer Homepage oder 
den Schaukästen entnehmen. 
 

------------------ 
 

Männersache 
 

Jeweils donnerstags um 19:30 Uhr im Julius-von-Gemmingen-Raum  
im Wasserschloss Mühlhausen 
 

Termine: 
20. Februar 2020 18:00 Uhr, Gemeinsames Kochen 
 

19. März 2020 19:30 Uhr, Spieleabend 
 

23. April 2020 19:30 Uhr, Rückblick auf 20 Jahre Männersache. 
 

------------------ 
 

Ökumenische Frauengruppe „Atempause“ 
Mühlhausen  
 

Jeweils um 20:00 Uhr im Katholischen Gemeindezentrum Mühlhausen (wenn 
nichts anderes angegeben) 
 

Termine: 
Bis Redaktionsschluss lagen leider die neuen Termine noch nicht vor. Bitte 
entnehmen Sie diese den Mitteilungsblättern, unserer Homepage oder den 
Schaukästen. 
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Unsere Gruppen und Kreise 
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Wichtige Termine im Überblick 

Februar 2020 
 

15.02. Kindergottesdienst 
 10:00 - 12:00 Uhr, Kreuzkirche Mühlhausen 
 

21.02. Alpha-Abend: Versuchung 
 19:00 Uhr, Wasserschloss Mühlhausen 
 
 

März 2020 
 

06.03. Weltgebetstag der Frauen 
 19:00 Uhr, St. Wolfgangkirche, Hamberg 
 

20.03. Alpha-Abend: Dein Wille geschehe 
 19:00 Uhr, Wasserschloss Mühlhausen 
 

21.03. Kindergottesdienst 
 10:00 - 12:00 Uhr, Kreuzkirche Mühlhausen 
 

29.03. Ökumenischen Kinderkirche 
 Kirche St. Ottilia, Lehningen 
 

29.03. Spätschicht 
 18:00 Uhr, Wasserschloss Mühlhausen 
 
 

April 2020 
 

24.04. Alpha-Abend: Entscheidungen 
 19:00 Uhr, Wasserschloss Mühlhausen 
 

25.04. Kindergottesdienst 
 10:00 - 12:00 Uhr, Kreuzkirche Mühlhausen 
 

29.04. Gemeindebeirat 
 19:30 Uhr, Wasserschloss Mühlhausen 
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Unsere Gottesdienste 

Februar 2020 

02.02. 
Letzter So. nach Epiphanias 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 
anschl. Kirchenkaffee + Redezeit 

09.02. 
Septuagesimae 

10:00 Uhr 
Tiefenbronn 

Gottesdienst 

16.02. 
Sexagesimae 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst mit Abendmahl 
anschl. Redezeit 

 14:30 Uhr 
Neuhausen 

Gottesdienst  
Anschl. Kirchenkaffee 

23.02. 
Estomihi 

10:00 Uhr 
Steinegg 

Gottesdienst 
 

 

März 2019 

01.03. 
Invokavit 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Familien-Gottesdienst 
anschl. Kirchenkaffee + Redezeit 

08.03. 
Reminiszere 

10:00 Uhr 
Tiefenbronn 

Gottesdienst 

15.03. 
Okuli 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 
anschl. Redezeit 

22.03. 
Lätare 

10:00 Uhr 
Steinegg 

Gottesdienst mit Abendmahl 

29.03. 
Judika 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst  
anschl. Redezeit 

 18:00 Uhr 
Mühlhausen 

Spätschicht 
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Unsere Gottesdienste 

April 2020 

05.04. 
Palmarum 

10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 
anschl. Kirchenkaffee + Redezeit 

09.04. 
Gründonnerstag 

19:00 Uhr 
Steinegg 

Gottesdienst mit Abendmahl 

10.04. 
Karfreitag 

10:00 Uhr 
Tiefenbronn 

Gottesdienst mit Abendmahl 

 15:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst mit Abendmahl 

12.04. 
Osternacht 

05:30 Uhr 
Mühlhausen 

Osternachtsfeier 
Anschl. Osterfrühstück 

Ostersonntag 10:00 Uhr 
Mühlhausen 

Gottesdienst 

13.04. 
Ostermontag 

10:00 Uhr 
Steinegg 

Gottesdienst 

19.04. 
Quasimodogeniti 

10:00 Uhr 
Tiefenbronn 

Gottesdienst 

26.04. 
Misericordias Domini 

10:00 Uhr 
Steinegg 

Gottesdienst 



Musik im Gottesdienst 
 
Sonntag, 1. März, 10:00 Uhr, Kreuzkirche Mühlhausen  
 Kinderchor mit Eltern im Familiengottesdienst  
 
Ostersonntag, 12. April, 5:30 Uhr, Kreuzkirche Mühlhausen 
 Klassische Osternachtsfeier mit liturgischen Gesängen 
 
Ostersonntag, 12. April, 10:00 Uhr, Ev. Kirche Würm 
 Kinderchor Huchenfeld-Würm im Familiengottesdienst 
 
Samstag, 2. Mai, 18:00 Uhr, Ev. Kirche Würm 
 Band Bluish beim Konfirmandenabendmahl 
 
Samstag, 9. Mai, 18:00 Uhr, Ev. Kreuzkirche Mühlhausen 
 Band Bluish beim Konfirmandenabendmahl 
 
Sonntag, 10. Mai 10:00 Uhr, Ev. Kreuzkirche Mühlhausen 
 Singkreis in den Konfirmationsgottesdiensten 
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Auch diesem Jahr gibt es in Würm 

besondere Passionsandachten jeweils 

freitags um 18:00 Uhr. Die Abende 

mit meditativem Charakter werden 

von folgenden Gruppen gestaltet: 

 

14. März: KiBiMo (Kinderbibelmorgen) 

21. März: Frauentreff 

28. März: Posaunenchor 

3. April:   ChoRegio 

Passionsandachen „Stille - Klang - Zeit“ in Würm 
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Am Samstag, dem 22. Februar findet 

um 16:00 Uhr in der evangelischen 

Kirche Würm das sechste Konzert der 

Pforzheimer Reihe „Orgel des Mo-

nats“ statt. Das Faschingswochenende 

lädt dazu ein, ein heiteres Konzert für 

die ganze Familie von jung bis alt zu 

gestalten: Bezirkskantor Wolfgang 

Bürck spielt heitere Musik von allerlei 

Komponisten und erklärt auch das 

Instrument Orgel. Für gute Sicht wird 

das Geschehen per Beamer auf eine 

Leinwand übertragen.  

Konzerte 

Die Reihe „Orgel des Monats“ hat 

auch eine Station außerhalb Pforz-

heims, nämlich in der Friedenskirche 

Tiefenbronn: Dort steht die älteste 

Orgel im Kirchenbezirk. Das frühro-

mantische und vollständig originale 

Instrument kam vor über hundert Jah-

ren von Sachsen nach Tiefenbronn, 

wurde vor einem guten Jahr wunder-

bar restauriert und präsentiert sich 

heute wieder in seiner ganzen Frische 

und Farbigkeit. Zusammen mit Geige-

rin Martina Bürck spielt Bezirkskantor 

Wolfgang Bürck am 26.04.2020 um 

19:00 Uhr Musik von Bach, Mozart 

und aus der Romantik sowie Komposi-

tionen für Orgel solo.  

Konzerte 
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Aus dem Gemeindeleben 

Das Hirtenlied 
Krippenspiel in Steinegg am 26.12.2019 

Nachdem sich 49 Kinder im Alter von 
4 - 15 Jahren zum Krippenspiel ange-
meldet hatten, starteten wir nach den 
Herbstferien mit unseren Proben. Je-
den Dienstag trafen wir uns nun und 
studierten Lieder und Texte ein. Die 
Kinder waren mit großer Begeisterung 
dabei und sangen die Lieder lauthals 
mit, einige konnten schon bald ihre 
Texte auswendig. Bei den beiden letz-
ten Proben in der Kirche waren auch 
unsere Musiker dabei. Nach der Gene-
ralprobe stärkten wir uns mit beleg-
tem Baguette, Keksen und Kinder-
punsch. 

Am 2. Weihnachtsfeiertag war es 
dann endlich so weit. Die Treppen der 
Kirche waren mit Tannenzweigen und 
Kerzen schön geschmückt. Um 10:00 
Uhr fanden sich bereits die ersten Kin-
der ein, um ihre Kostüme anzuziehen. 
Als dann alle mitspielenden Kinder 
versammelt waren, stimmte die Band, 
mit den Kindern, die ersten Lieder an 
und verbreiteten eine fröhliche und 
weihnachtliche Atmosphäre. 

Während der Musikverein Steinegg 
das Lied 
„Tochter Zi-
on“ mit der 
Gemeinde an-
stimmte, zo-
gen die Kinder 
durch den 
Mittelgang 
ein. 

 

Dabei staunten die Leute nicht 
schlecht, welch große Schar von En-
geln, Hirten und Schafen dieses Jahr 
mitspielten. Selbst die heiligen drei 
Könige waren mitsamt ihrem Kamel 
gekommen. Maria und Josef durften 
natürlich nicht fehlen. Es folgten noch 
einige Kinder, welche die Lesungen, 
Erzähltexte und Fürbitten übernom-
men haben. 

In dem Stück „Das Hirtenlied“ ging es 
um einen kleinen Jungen, welcher ge-
spannt den Geschichten seines Groß-
vaters 
lausch-
te. 

Der alte 
Hirte 
wartete 
auf die 
Geburt 
von Je-
sus - 
den Kö-
nig - und erzählte fast täglich davon. 
Dies bekamen auch die anderen Hir-
ten mit, welche seine Erzählungen 
und ihn selbst mit den Worten „… der 
Alte spinnt mal wieder“ bezeichneten. 
Doch seinen kleinen Enkel hatte er 
überzeugt. Dieser wartete nun auf 
diesen König und übte deshalb täglich 
ein Lied auf seiner selbstgeschnitzten 
Holzflöte. Als die Engel die frohe Bot-
schaft verkündet hatten, dass der Kö-
nig geboren sei und sie alle an der 
Krippe ankamen, war der kleine Enkel 
aber sehr enttäuscht. 

Die himmlischen Heerscharen 

Ansteckende Begeisterung 
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Aus dem Gemeindeleben 

Ein Baby?!? Das soll der König sein? 
Niemals würde er hier sein Lied spie-
len, er rannte weg, in die Nacht hin-
aus. Doch dann fing das Kind an zu 
weinen. Der kleine Enkel, sichtlich 
berührt, kehrte um, spielte sein Lied - 
und da fing das Kind an zu lächeln. 

Pfarrer Albrecht fasste in einer kurzen 
Predigt die wichtigsten Aussagen des 
Spiels noch einmal zusammen und die 
Kinder bestärkten seine Aussage mit 
dem nebenstehenden Lied. Diesen 
Liedtext bekamen alle Gottesdienst-
besucher auf einer Karte mit nach 
Hause. 

Am Ende gab es viel Lob und Anerken-
nung. Wie jedes Jahr bekamen alle 
Kinder und Mitwirkenden auch wieder 
ein Geschenk. 

Der Musikverein begleitete die Lieder 
der Gemeinde während des Gottes-
dienstes und erfreute alle Besucher 
am Anschluss des Gottesdienstes noch 
mit einigen Weihnachtsliedern. Den 
Abschluss bildete das „Hallelujah“ von 
Leonard Cohen, bei dem dann einige 
Jugendliche freudig mit einstimmten. 

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Gottesdienstbesucher, die sich auf 
den Weg gemacht haben, um mit uns 
zu feiern. 

Lea-Marie + Regina Gerlich 

„Weihnachten“ 
Die Hirten besuchen das Jesuskind 
und wen besuchst du? 
Der Ochs und der Esel an der Krippe 
singt 
für wen singst du? 
Das Stroh hält das Jesuskindlein warm 
und wen wärmst du? 
Maria hält ihr Kind im Arm 
und wen hältst du? 
 
Refr.: So könnte es Weihnachten wer-
den, Weihnachten auf Erden. 
Keiner müsste mehr einsam sein, kei-
ner wär allein. 
So könnte es Weihnachten werden. 
 
Ein Stern leuchtet den Weisen den Weg 
für wen leuchtest du? 
Ein Engel spricht, dass es jeder versteht 
mit wem sprichst du? 
Könige beschenken den Retter der Welt 
Und wen beschenkst du? 
Josef lacht, weil es ihm gefällt 
mit wem lachst du? 
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Aus dem Gemeindeleben 

Das KrippenSingSpiel 
in Mühlhausen am 24.12.2019  

Es war Dienstag, nach den Herbstferi-
en, kurz vor 16:00 Uhr im Henhöfer-
saal: Viele der Kinderchorkinder saßen 
schon auf den etwa 20 Stühlen, als 
sich die Tür öffnete und weitere Kin-
der hereinkamen. Neue Stühle wur-
den dazugestellt, bis es für alle reich-
te. Das erste Lied - wieder ging die Tür 
auf, ein Geschwisterpärchen kam her-
ein, neue Stühle…zwei Minuten später 
noch ein neues Krippenspielsingkind…

und noch eines! Herr 
Bürck war begeistert 
über so viele Sän-
ger*innen. 

Was war los? Das große 
Krippenspiel warf seine 
Schatten voraus, und 
jeden Dienstag kamen 
neue Kinder dazu, um 

am Heiligabend Teil des Engelchors zu 
sein. Am Ende waren es 37 Kinder, die 
- mit Engelskostüm und Sternenkrone 
- begeistert die nachdenklichen und 
lustigen Lieder des Krippenspiels vom 
Braunschweiger Domkantor Gerd-
Peter Münden sangen! 

Während die Chorkinder dienstags 
und samstags sangen, trafen sich die 
27 Schauspieler donnerstags mit ihren 
Mitarbeitern - neben der Arbeit mit 
Text war auch immer Zeit für etwas 
Adventsstimmung bei Punsch und Ge-
bäck.  

Auch viele der Eltern fanden einen 
Platz im Krippenspiel - zum Beispiel 
Familie Klein mit ihrem künstleri-

schem Beitrag für die Schriftlesung 
sowie die PowerPoint Präsentation, 
eine große Gruppe von Näherinnen 
um Angela Costa Marques, die unter 
anderem für neue 
Engelskostüme sorg-
ten, eine Gruppe von 
Bastlern, die alles 
Mögliche vorzeichne-
ten, ausschnitten, 
einpackten oder das 
Kochteam am Pro-
bentag. 

Es ist uns als Leitungsteam eine unbe-
schreiblich große Freude, dass auch in 
diesem Jahr so viele Kinder mitma-
chen wollten und dass ihre Begeiste-
rung in ihre Familien hineinstrahlte 
und Geschwister und Eltern miteinbe-
zogen wurden! 

Spannend war es, in zwei Proben vor 
dem Familiengottesdienst Chor und 

Der große Chor... 

Letzte Tipps von Wolfgang vor dem Auftritt

Gleich geht‘s los 
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Aus dem Gemeindeleben 
Schauspiel zusammen zu bringen. 
Während Ton- und Lichttechniker 
(hier besonderen Dank an Achim 
Frank, Kai Pfeffinger, Paul Maurer und 
Manuel Steininger, ohne deren Ein-
satz ein Gottesdienst in der Halle nicht 
möglich wäre!) dafür sorgten, dass 
jedes Kind gut gehört und gesehen 
werden kann, sahen sich die Kinder 
zum ersten Mal gegenseitig zu, lern-

ten nun die Details 
vor Ort und waren 
trotz einer gewissen 
Anstrengung, die sol-
che Proben ihnen 
abverlangen, voll da-
bei! Ein großes Team 
ehrenamtlicher Mit-
arbeiter sorgte für 

einen reibungslosen Ablauf mit vielen 
liebevollen Details, wie die Engel an 
der Wand, das perfekt sitzende Kos-
tüm, leibliches Wohl während der 
Proben, und so vieles mehr. 

Und schließlich kam der große Tag, 
dem alle auch unabhängig vom Krip-
penspiel entgegenfiebern - Heilig 
Abend. Überrascht waren wir als Lei-
tungsteam, mit welcher Ruhe und 

spürbarem Frieden die Würmthalhalle 
erfüllt war. Obwohl über 450 Men-
schen versammelt waren, feierten wir 
einen besonders festlichen Gottes-
dienst, zu dem der Musikverein Mühl-
hausen auch einen großen Beitrag 
während als auch danach durch die 
Platzmusik beisteuerte. Wir danken 
auch auf diesem Weg nochmals für 
die erfreuliche Zusammenarbeit!  

Wir hoffen, dass das Fazit allen ent-
spricht, die dieses Jahr in irgendeiner 
Form am Krippenspiel teilgenommen 
haben - seien es Chor- oder Schau-
spielkinder, Eltern, Musiker vom Mu-
sikverein oder Familien- und Gemein-
deglieder im Gottesdienst: Es war toll 
- wir sind beim nächsten Mal wieder 
dabei! 

Ruth Steininger, Wolfgang Bürck 

Finale der Schauspieler... 

Letzte Tipps von Wolfgang vor dem Auftritt 

Die Weisen aus dem Morgenland kommen 
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Aus dem Gemeindeleben 

- Geschenke  
- Weihnachten  

- Freude 
Besonders an Weihnachten ist es wich-

tig an Menschen zu denken, die im nor-

malen Alltag oft vergessen werden, sei 

es durch Grüße, Aufmerksamkeiten, 

Einladungen u. v. m. So konnten im 

Namen unserer Pfarrgemeinde wieder 

kleine Geschenke zu Weihnachten an 

viele unserer Flüchtlinge im Biet ver-

teilt werden. Die Freude ist sichtlich 

gut zu erkennen. 

Brigitte Guster 

Die bunten Gaben der Pfarrgemeinde 

Freude für die ganze Familie 

Sichtbare und fühlbare Freude! 
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Kasualien 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Keine Personendaten in der  

Online-Version! 

Hinweis auf das Widerspruchsrecht von Gemeindegliedern gegen die Ver-
öffentlichungen der Amtshandlungsdaten im Gemeindebrief (§ 11 DSVO) 
In unserem Gemeindebrief veröffentlichen wir regelmäßig kirchliche Amts-
handlungen (Kasualien) von Gemeindemitgliedern. Sofern Sie mit der Ver-
öffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können Sie Ihren Wider-
spruch schriftlich oder mündlich im Pfarramt erklären. 
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Geburtstage 

Aufgrund des Bundesmeldegesetzes dürfen nur der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburts-

tag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag veröffentlich werden. Wenn Sie mit 

der Veröffentlichung Ihres Geburtstages nicht einverstanden sind, können Sie Ihren Widerspruch 

schriftlich oder mündlich im Pfarramt erklären. 



 

 

 

 

 

 

 

Keine Personendaten in der  

Online-Version! 
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Geburtstage 



Pfarrer Julian Albrecht 
  07234/9451996 eMail: julian.albrecht@kbz.ekiba.de 
Pfarramt Sandra Benson-Knapschinski 
 Würmtalstraße 23, 75233 Tiefenbronn-Mühlhausen 
  07234/4254 eMail: muehlhausen@kbz.ekiba.de 
 Bürozeiten:   Mo., Mi., Fr. 10:00 - 12:00 Uhr,  
   Do. 16:00 - 18:00 Uhr 
Homepage www.eki-muehlhausen.de 
 

antor Wolfgang Bürck 

  07231/51277  eMail: wolfgang.buerck@kbz.ekiba.de 
 
Ansprechpartner vor Ort 

 Mühlhausen Frau Gockeler  07234/7772 

 Lehningen Frau Klug  07234/7661 

 Tiefenbronn Frau Klink  07234/980535 

 Hamberg Frau Sickinger  07234/7641 

 Neuhausen Herr Arlitt  07234/981372 

 Steinegg Frau Gerlich  07234/6322 
 

Ältestenkreis Vorsitzende Frau Didio  07234/5278 

 Stellvertreter Pfarrer Albrecht  07234/9451996 
 

Kontaktpersonen Besuchsdienst Frau Gockeler  07234/7772 
 
Spendenkonto Evangelische Pfarrgemeinde Mühlhausen, 
 Konto 447 579, Sparkasse Pforzheim Calw, BLZ 666 500 85 
 IBAN: DE26 6665 0085 0000 4475 79  
 
 
Impressum Herausgeber:  Evangelische Pfarrgemeinde Mühlhausen 
  Würmtalstr. 23, 75233 Tiefenbronn-Mühlhausen 
 Redaktion: Thomas Arlitt (ViSdP), Gabi Arlitt, Julian Albrecht 
 Anschrift Redaktion: über die Pfarrgemeinde 
 Druck: GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen 
 Erscheinungsweise: vierteljährlich 
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Kontakt zur Gemeinde 
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Gemeindegruppen 
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Angebote für Kinder und Jugendliche  
Krabbelgruppe Fr. Bischoff 0176/43199303 

dienstags, 9:30 - 11:00 Uhr, Wasserschloss  

Kinderkirche Fr. Albrecht 07234/9451996 

einmal im Monat, samstags, 10:00 - 12:00 Uhr, Kreuzkirche/Wasserschloss  

Jungschar  
zur Zeit leider kein Angebot 

Jugendtreff   

zur Zeit leider kein Angebot 

Konfisport Hr. Rössle 0162/8953867  

freitags, 17:00 - 18:45 Uhr, Tiefenbronn Gemmingenhalle  
   

Angebote für Erwachsene und Senioren  
Frauenkreis Fr. Jenkins 07234/7237 

einmal im Monat, donnerstags, 19:30 Uhr, Wasserschloss  

Ökum. Frauengruppe „Atempause“ Fr. Benzinger 07234/8027 
einmal im Monat, mittwochs, 20:00 Uhr, Kath. Gemeindezentrum Mühlhausen  

Männersache Hr. Didio 07234/5278 

einmal im Monat, donnerstags, 19:30 Uhr, Wasserschloss  

Bibelcafé Fr. Albrecht 07234/9451996 

zweimal im Monat, freitags, 9:30 Uhr Ort siehe Gruppen + Kreise  

Alpha-Abend Pfr. Albrecht 07234/9451996 
einmal im Monat, freitags, 19:00 Uhr, Wasserschloss  

Gemeindegebet Pfr. Albrecht 07234/9451996 

14-tägig, dienstags, 20:00 Uhr, Wasserschloss  

Garten- und Bauteam Hr. Slabke 07234/945260 

einmal im Monat, samstags nach Absprache  

Redezeit Fr. Steininger 07234/9590742 
14-tägig, sonntags nach dem Gottesdienst in Mühlhausen  

Seniorentreff Fr. Galle 07234/8177 

einmal im Monat, mittwochs, 14:30 Uhr, Wasserschloss  
   

Kirchenmusikalische Angebote  
Kinderchor Hr. Bürck 07231/51277 

dienstags, 16:00 - 16:45/17:00 Uhr, Wasserschloss  

Band Bluish Hr. Wolff 0173/3142812 

montags, 18:30 - 19:45 Uhr, Verbandsschule im Biet, Steinegg  

Singkreis Hr. Bürck 07231/51277 
montags, 20:00 - 21:30 Uhr, Wasserschloss  




